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Sicherheitshinweise für Arbeiten 
in der Nähe von Freileitungen 

 
 
 

 
Bei Arbeiten in der Nähe von Freileitungen sind besondere Maßnahmen erforderlich:  
Werden die Schutzabstände von Freileitungen unterschritten, besteht akute Lebensgefahr. 
 
Vor Aufnahme der Arbeiten ist eine verbindliche Abstimmung mit den Stadtwerken Passau 
durchzuführen.  
 

- Telefon: +49 851 560 495  
- Email: stromversorgung@stadtwerke-passau.de 

 
Schutzabstände bei Freileitungen mit einer Spannung von:  
 
bis 1.000 Volt 1,0 m nach allen Seiten  
über 1.000 Volt bis 110.000 Volt 3,0 m nach allen Seiten  
bei unbekannter Spannung 5,0 m nach allen Seiten  
 
Die Schutzabstände müssen auch beim Ausschwingen von Lasten, Tragmitteln und Lastaufnahmemit-
teln eingehalten werden. Zusätzlich ist auch das Ausschwingen der Leiterseile bei Wind zu berück-
sichtigen.  
 
Bei unbekannter Spannungshöhe ist Auskunft über die Freileitung bei der Stadtwerke Passau GmbH 
einzuholen.  
 
Die Stadtwerke Passau GmbH informiert über die Höhe der Spannung einer Freileitung, ebenso auch 
über den erforderlichen Schutzabstand und die zu treffenden Maßnahmen.  
 
Ist der Netzbetreiber einer Freileitung nicht bekannt, kann dieser bei den Stadtwerken Passau erfragt 
werden.  
 
Beispiel einer 20.000 Volt Freileitung ohne Windeinfluss 

 
 

mailto:stromversorgung@stadtwerke-passau.de


Stand: 08/2025 

STADTWERKE PASSAU GMBH   Seite 2 von 5
  

Bei Bauarbeiten oder anderen nichtelektrotechnischen Tätigkeiten ist stets ein Mindestabstand von 
3,0 Metern zum nächstgelegenen unter Spannung stehenden Teil bzw. Leiterseil einzuhalten. Zusätz-
lich muss das seitliche Ausschwingen der Leiterseile bei Wind berücksichtigt werden. 
Der Seildurchhang – und damit auch der Bodenabstand zur Freileitung – hängt von Witterung und Be-
lastung ab und kann sich deutlich verändern. Deshalb muss die zulässige Durchfahrtshöhe bzw. die 
maximal zulässige Arbeitshöhe unter der Freileitung grundsätzlich mit der Stadtwerke Passau GmbH 
abgestimmt werden. 
 
Der allgemeine Schutzbereich einer 20-kV-Freileitung erstreckt sich 15 Meter zu beiden Seiten der 
Leitungsachse. Befinden sich in diesem Bereich Wohngebäude, Maschinen- oder Lagerhallen, Fahrsi-
los, Hopfengärten, Straßen, Geländeaufschüttungen, Anpflanzungen o. Ä., oder sind Kran- bzw. Grab-
arbeiten vorgesehen, ist auch hierfür im Vorfeld eine Anfrage bei der Stadtwerke Passau GmbH erfor-
derlich. 
 
Beispiel einer 110.000 Volt Freileitung mit Windeinfluss 
 

 
 
Bei Bauarbeiten oder anderen nichtelektrotechnischen Tätigkeiten ist stets ein Mindestabstand von 
3,0 Metern zum nächstgelegenen unter Spannung stehenden Teil bzw. Leiterseil einzuhalten. Zusätz-
lich muss das seitliche Ausschwingen der Leiterseile bei Wind berücksichtigt werden. 
Der Seildurchhang – und damit auch der Bodenabstand zur Freileitung – hängt von Witterung und Be-
lastung ab und kann sich deutlich verändern. Deshalb muss die zulässige Durchfahrtshöhe bzw. die 
maximal zulässige Arbeitshöhe unter der Freileitung grundsätzlich mit der Stadtwerke Passau GmbH 
abgestimmt werden. 
 
Der allgemeine Schutzbereich einer 110-kV-Freileitung erstreckt sich 50 Meter zu beiden Seiten der 
Leitungsachse. Befinden sich in diesem Bereich Wohngebäude, Maschinen- oder Lagerhallen, Fahrsi-
los, Hopfengärten, Straßen, Geländeaufschüttungen, Anpflanzungen o. Ä., oder sind Kran- bzw. Grab-
arbeiten vorgesehen, ist auch hierfür im Vorfeld eine Anfrage bei der Stadtwerke Passau GmbH erfor-
derlich. 
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Der allgemeine Schutzbereich einer 110.000 V Freileitung erstreckt sich 50 Meter zu beiden Seiten 
der Leitungsachse. Befinden sich in diesem Bereich Wohngebäude, Maschinen- oder Lagerhallen, 
Fahrsilos, Hopfengärten, Straßen, Geländeaufschüttungen, Anpflanzungen o. Ä., oder sind Kran- bzw. 
Grabarbeiten vorgesehen, ist auch hierfür im Vorfeld eine Anfrage bei der Stadtwerke Passau GmbH 
erforderlich. 
 
Maßnahmen bei Annäherung an den Schutzabstand 
 
Erfahrungen haben gezeigt, dass Personen, die im Bereich einer Freileitung arbeiten oder Baumaschi-
nen bedienen, ihre Aufmerksamkeit häufig stärker auf die eigentliche Bautätigkeit als auf die über 
ihnen verlaufende Leitung richten. Zudem lassen sich Abstände zu Freileitungen oft nur schwer zuver-
lässig einschätzen. 
 
Daher ist besondere Vorsicht geboten: 
 

- beim Unterfahren einer Freileitung (Ausleger/Kipper vorher einfahren), 
- beim Bedienen von Baumaschinen wie Baggern, Ramm- oder Bohrgeräten, Ladern usw., 
- beim Abladen mit einem Kipper, 
- bei Kranarbeiten und dem unkontrollierten Ausschwingen von Lasten, 
- beim Errichten oder Bewegen von Roll- und Fahrgerüsten. 

 
Um sicherzustellen, dass der vorgeschriebene Schutzabstand nicht unterschritten wird, sind folgende 
Maßnahmen möglich: 
 

- Absicherung des Gefahrenbereichs mit Sperrschranken oder Absperrzäunen, 
- Sicherung der Durchfahrtshöhe durch feste Höhenbegrenzungen, 
- Aufstellen eines Schutzgerüsts (nur im spannungsfreien Zustand und ausschließlich unter 

Aufsicht des Netzbetreibers), 
- Begrenzung des Schwenkbereichs und der Laufkatze eines Baukrans, sodass kein Ein-

schwenken in den Gefahrenbereich möglich ist. 
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Kann keine der genannten Maßnahmen umgesetzt werden, ist gemeinsam mit der Stadtwerke Passau 
GmbH eine gleichwertige Schutzlösung zu erarbeiten. 
 
Beschädigung, Berührung einer Freileitung 
 
Für alle Personen, die sich an der Schadensstelle oder im Gefahrenbereich aufhalten, besteht akute 
Lebensgefahr. 
 
Kommt ein Fahrzeug (z. B. Kipper, Kran, Bagger) mit einer Freileitung in Berührung oder fallen Leiter-
seile zu Boden, gilt: 

- Sicherheitsabstand wahren: Personen im näheren Umkreis dürfen sich weder dem betroffe-
nen Fahrzeug noch einem auf dem Boden liegenden Leiterseil nähern – auch nicht, wenn ver-
mutet wird, dass die Leitung spannungsfrei ist. 
 

- Ruhe bewahren und im Fahrzeug bleiben: Nicht aussteigen. Versuchen, den Kontakt zur Frei-
leitung durch Wegfahren oder Schwenken des Auslegers zu unterbrechen. Umstehende Per-
sonen lautstark warnen und auf die Gefahr hinweisen. 
 

- Nur im Notfall aussteigen: Ist ein Verbleib im Führerhaus nicht möglich und kann der Kontakt 
nicht unterbrochen werden, das Fahrzeug mit geschlossenen Füßen und einem weiten 
Sprung verlassen. Anschließend den Gefahrenbereich mit geschlossenen Füßen und in 
Sprüngen verlassen, um Schrittspannung zu vermeiden. Niemals gleichzeitig Fahrzeug und 
Erdboden berühren – Lebensgefahr! 
 

- Unfallstelle absichern: Den Bereich weiträumig (mindestens 20 m Radius) absperren. Leitfä-
hige Gegenstände wie Drahtzäune, die eine Spannungsverschleppung verursachen könnten, 
müssen ebenfalls in die Absicherung einbezogen werden. 
 

- 24h-Störungsdienst anrufen: +49 851 6069 

 

Bei einer Körperdurchströmung (elektrischer Schlag) ist in jedem Fall ein Arzt 
aufzusuchen oder der Notruf 112 zu wählen. 
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Beschädigung von Freileitungsmasten oder Erdungsanlagen  
 
Werden Freileitungsmaste oder die dazugehörige Erdungsanlage beschädigt, ist aus Sicherheitsgrün-
den und wegen der davon ausgehenden Gefahr direkt die Stadtwerke Passau GmbH unter der Tele-
fonnummer 
 

24h Störungsdienst 0851 / 560 - 6069 
 
zu verständigen.  
 
Befestigungen an Freileitungsmasten  
 
Jegliche Befestigung von Baustelleneinrichtungen oder Absperrungen an Freileitungsmasten oder an 
Freileitungsteilen ist verboten. 


